
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch am Waldrand südlich von Mamerow

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G
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Vegetationseinheiten
Ufer-/Sumpfseggenried; Großseggen-Erlenbruch; Brennessel-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16063

Südlich von Mamerow und östlich des Galgenberges am Rande des großen Waldgebietes gelegene vermoorte Senke, welche aus südlicher 
Richtung von dem Fließ zwischen Klaber und Mamerow durchzogen wird. Im südlichen und nordwestlichen Bereich befinden sich große 
Seggenriede mit kleinflächig eingelagerten Schilfröhrichten. In nordöstlicher Richtung gehen die Riedflächen in einen lichten Großseggen-
Erlenwald über. Der Bruchwald mit mittelaltem Baumbestand ist durch liegendes und stehendes Totholz gekennzeichnet und war zum 
Zeitpunkt der Begehung großflächig überstaut. Das gesamte Biotop ist von mehreren Gräben durchzogen, an deren Rändern alte Pappeln 
stehen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Kiehl

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

17.11.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 4 1 4 0 2 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex riparia Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Carex elata Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Populus nigra
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Urtica dioica


